
Bernheimcr Bros.
Ter grotze Laden siir das Heim, mit den kleinen

Preise. Eine Stadl in siai seldsl. Bon
der I-aliclteSiraste Hindurch dis zur

Lerlnnlon-Ttrast.
Wir zeigen niemals nn Sonniagen an.

Deswegen lenken wir Idee delondere Slus-
rnerksnmtei! aus verschiedene wichtige BerNiuse,
die niichslrn Montag in den groben e>etmliiden
oeranllaltct werden.

Soden I>en,r Morgen 9 Mir geiissnr und
IU M>e Llbendö geschlossen.

BiiSeret-Tedaelemene.Besirllnngen der Telepdonr prompt aiiSgestilir.
„Cremn os Lartnr" NN Ttcllev on Backpul-

ver heule benutz!, so Sah sich nllc unsere Back-
waaren iibee Lonnlag krisch hallen.

vonlgdrod, nicht nur dem Namen nach, ent-
hüll Honig und kann ohne Butter gegessen wer-
den! der Laib ltc.

Sridsigebalkene Mlnce Mcat PteS, Butler
Nulle, >sc.: Heinere I2r.

Butter-Ringe, Stück lilc.
Cake mit Chocoiale-, Vanilla oder Npselsi-

ncn-Ciniügen, Ic Isc. und Lvc.
,Aund"-Knchen, schlicht, mit Rosinen, Citro-

ne! oder leichter Jruchtkuchen, t Pfl>. töc., oder
2 Psund Lite.

Mandel-Kuchen, rund oder viereckig: fein sür
den itasscektalsch, Stück lOc.

Philadelphia „Bund". 9 Siiick zur Pfanne:
Psanne ILc.

KoksoSnuh „Twists", etwas Neues, grob ge-
nug slir Jam,Ne von 9, Siiick toc.

82.50 Rugenglüser 05c.
Schwere CioldgesiNllc Augengläser, Palenl-

Nasenllemmer, mit Toppellinsen, 8,9 c.
Bisocnl-Linscn, mit goldqefkllicn Osrsiclle, ?I.WkigarrenTepartemenl.

3 19c. „Cnrtcr". 3 loc. „Gripmnn", 2 lüc.
Lang gillcr", 2 sr. „LondreS". 2 9c. „Havana"
und 2 se. „Ilor de Banna'-Üignrrcn, 13 Ci-
garren. irt.99 Werth), 29c.

9 lüc. Lange „Itller" Cigarren siir 29c.
Nst.LO Nir Kiste mil 50.,

19 Lunge „Miller" tzNcico-Cigairen siir 2,9 c.
Da C-sia, Philo. Mimte Kleine, Snnchcz, CI

Worth, Invinciblc,
<ri,li> titr Kiste mit 90.)

Ctgarktirn hier dtuiger, als ander!,.
"Ille sc. Cigaretten, Packe! <c.
?Ille 19c. Cigaretten, Packet Be.
Alle I9c. Cigaretten, Packe! I2c.
~Murad"-Cigarcttcn. Backet I9c.
„Helmar"-Cigare!tcn, 2 Packele siir 15r,

Pupwanren, Turbane
und garnirle Hüte, wahrhafte

!r>chSnheNn: Auswahl tznoft.
.„Die neuen Tippeiarv-Turbane, aus Seide,
UtiaS und Se.mmel, alle Harden: Auswahl 08c.

Handschuhe nd StrUmpse.
39c Stulpe,,-Handschuhe aus Leder, aö

Paar 29c.
lstestrickle Kinder-Handscknihk l9c.
C-chlschwarze, saumlolc Damcn-Stillmvse: dop

velle Fersen und gehen: das Paar 7ltzc.3 Paar „Anti-Tarn" Kinder-Steiimpfc 2Sc.
~ Münner-Hütc und appeu.

und 2.K9 Lerdv-Hütc sür Münner V9c
für Münner und

29c. gcslrickie K-inpSr Kappen. l'2>4c.-bß und 3c. Knaven-Bionlcn, 19c.
und tvafchdare Anzüge sür .Miaben,

- H'uievon 7 Born,. btS Ladenschluii.
Kinder. l9c.

den vranen. Mädchen. Knn-vrn und Mädchen, Paar Uw.39r. WaiflS siir Heaucn I9e
- Nn'D für Müiincr. 79c,

gucker, 23c.L. .'.Atnner kose,,. 'i>aar 7vc.
3-,de' beste Sorte: Aard

Seife
>nder.-trümv,e. Paar sc.

77c bweaiers, Saar-ArNlet.wollenes Unterzeug für LNünncr. Stück

9lle sür Münner, 49r.
M, Ltegtigee-Hemden. SSc.

Maiiner-Hemden, 98c
Stück 35e

"ipples Münner Unterzeug,

tüe.
>Ur Damen, k9r.

geripvle Uniou-Anzüge sür Münner,

Müdchc°n, Sweaters für Knaben und

Iler,' Män-

AU'"' Shaker Sacket Sweater sür Mn-
-wealcrs sür Män

Unterzeug sür Kinder, Stück

ncrUllS/c' sür Nimheii „nd Mitn-
'2Pe. Ünioii-cliizüge sür tUadei ine59c. '-ünner-ArbeilShemdc i-!ii st
'A- Män,.er.Arbei..„'cP.raü-'b

eanzwollne Hackel-Sweaters ,ür Damen,

geripptes ANes;-t,„.erzeug für Knaben.
geripptes Jlicst-Unierzeug sür Damen,

59e. Lamm-Wollc-Unierzeug sür Krabeu 39,

den
Un'vn-UnzügAsü7strna:

Schuhe und Gummi Schuhe
Mdor°Sck>ude. bis Nr. Paar Lite.

Madeden-Lchude, b:L> Nr. 2:

MdhUP-uw 7"" dis Nr.

Müd.

alle Moden

.'irauen, ötunden und Müdchen Pao,' Fstc
S.W?7a'r NKV

v"-- .saudhaiio-Artikel.
Service' Wo!'""* und Sahne
tw,tsl. und Unterlassen, Pan,

Basen, grost. zi.gg
v-ne iuU' Bott ! Bügetettcn. 3 Ziück 79e

-k!M3
"-'"Mpon. m>, allem gnvehA

39c. dekorirtc Thee-Kannen. 2le98c. ÜSem-Leovice mit Scrvir-Teller N9c
Hnver. as-camven: MessiA.'br^fu>r.

Messer „nd Gabeln.
1.59 Bügelbretter zum Klappen, 98c

Ream. mit Eimer-
emailltrtcr Kafseetops, l9e

HcizSsen, ntckctv.anirlcr Beschlag.
-2.98 !"eI-HetzSsen, 81.89.

Humdieo: Jittndles:
"l„"-1'""ht,w" aus unserer BäckereiPsund ,2e... oder 2ZL Psd. sur 29c.

.. .. Querholz! Feuerholz:
voll "" Mehts.s,

Bester grgnullr,er Rohrzucker, Psund 2c
. <"tnü,,e: KotoSniisse

Kcritz 5 sür 29c., oder eine Nus;
Kaffee: Kaffee!

Knuden Uhsen-S Kaf,sausen alle ihre
der wenn cs um KasteeUsseeV^"/Iw müssten denselben in c,nem

ÄcündUn, Ähre Knnd'chas,
iedcn A,ü>we z„ gewinnen, geben wir mitoder" in Küsscc, eniweder auf einmal
schenk

" ÄH mUnateii gekauft, ein schönes Ge'
t?ntt ütA

leite: Mischung don San'°?l Mo--- und Java, lzf, Psd. 29c.
"""

29e ""leres 29c. „Golden Rto>-asfr,
der feinst im Markt,

Mschü-Kassee. ~,i

,
Sprztal-Eomdtnatiou 29e,

e.Z' "lmnl?>ugc. lästige Citronen. 3 Psd. de-"arstWUlr.m: Z°"zucker und bU
,

v-01... -5 "A>e -kartosseln, > Kopf Kohl ,
l Ouart Zwieveln. l BuchstTomate,, und eine Buchte guckcrmais. sür ->9cm'lwer viNttl, Bcck c.Trockene .-iwtcbeln. hi Peck. 19c.

,lll>e>leldeeren, Quart c.Kohl hon 9c. o.
geriebener Meerrelttg. graste Flasche,

i-> Puttcr-Devartkmrnl.
er Cigm Cr-ainerv Butter sür 29e.
~ 3...9W- sarroll Comstn Rollendnttcr für 29

9g>e>!' suträglich Bullerln, 29e...'old os >e Etinrn," in t Pid. Schachte, ;>tc
. Thee: Thee!

iilll" > Pin,id 29r.Unter 89c. Tdee: >9 Unzen 29c.
1 me. Kaiser Combination 29c.

gticker me ' bester grannltrter

Th?/ jür ÄA vcrbünstete Mi! und 2 Unzen

Be. AlstAst"l Kartoffel!odA Bun/c" grober Kord, 35c.

Groüe Drangen!>vroc Drangen. >2 für t > V-c
ämrst "st'l'' Drangen. ,2 sin- ,Br.
Krira graste Drangen, 12 siir 2.9c.
,

Citronen: Citrone,,!
sikranen I9r. Dutzend.

""" branden I2Zc,c. und I2c. dns Pfand.
e,,,e - . Buli'ier! Hühner

aefchlnchlete Bralliüder. Pfund
örlschgc-schiachwle TnrkchS. Psd. lk-he.

"->lk! Kitle:

I >'/, Ps.. 2Nr., oder

st 'e' lv>d, 29c.. oder > Psh. 29c..s. Kgse,. ,>2. Ps-. oder 1 Psd.

Spezi ni-Co mdinaiton cn.
1 AnanaS, l Ouari Preisriderren, 6 Dran-

gen, stl Peck Aevsei, alles sür 29c.
1 Quart gute Preiselbeeren, > gute KokoS-

Nub mit dickem Kern, tzh Peck beste Koch- oder
Lafei-Acpsel. st Peck Karlusseln und Zh Psd.
englische Wallnüste, 2c.

2'tchl MehlUnser „Rick aS Cream" FrühsahrLweizen
Mehl, 9 Piund sür SSc.

Priichurd'o Backpulver, l Pf.-Büchse l7c.
Irische Fische.

Forelle, Psd. -7pc.
Haddvck, Psd, aztzc,
i-odfisch, Psd. 9),e.
Halidul-Sleais, Psd. lüc.
Gruste SineilS. Psd. llle.
LachSsorelle, Psd. l2^c.
Mackcrellen, Ptd. tc.
Blauiisch, Psd. lüe.

Rnsllni! Austern!
Irisch ausgemachte Austern, QuaN ISZtze.

Büchscnwaarrn.Combittnlton!
t Büchse Tomalen. I Büchse Mais, l Büchle

Suppe. , Büchst Lima-Bohnen und l Büchse
grüne Bohnen, 29c.

2 Psd. Arübslück-Kakao. 29r.
13 Psd. „Pearl Homlm," 2Se., oder ein Psd.

SZHc.
ü neue Salz Häringe, 29c.
Saiz-Hüringe. Siiick Ihhc. oder lk für 2Sc,

Grdstere Snlz-Hürmge, tll sü> 29c., oder
Stück 2>Z.c.

3 Büchten AIüSIü-LachS, 2fte.
Gebrochene Äiaearoni. i'-Z-L Psd. für L9c.
Gebrochener Rei. >i Psd. siir 29c., oder Psd.

i"c.
Sanitäres Itcisch-Tkpartkmcnl.

19l<> Lümm-Hinterviertcl, Psd. 12st,e.
Lamm-Coteletten. 2 Psd. 2öc.
2 Psund Schmorlamm sür I9c.
I Pin Waidors Braten, keine Knochen uns

kein Abfall, sehr lein. vertuchl es, >2>2.c.
„Sugar eured" Rindsleisch, Psund Ile.
Rtppcnroast. Psund l2st>e.Delstatelirn-Depar,-einen!.
.ikartossel-Zalat, Psd. lllc. oder 3 Psd. sür

2ör,
Selbstgemachte Codsish-'Ballen. Dutzend lSe.
Bon uns tctbst tabrizirtc Iranlsurtcr Svürste,

oder -Boloana. Psd. 1.9 c.
Irische Landwuril, mit Salbei de, Sellerie

gewürzt. Psd. ILc.
Irisches Hacksietsch. Pso. tüe.

Bernlietmer Brod'
groüc Inmitten Lade,

Fahctle-Strahr, durchlaufend bis zr Lepington.

Hütte seit Wochen Nichts vom Kriey
aehört.

Der Matrose Joh, Martin aus
Düsseldorf, welcher ans einem Dam-
pfer heute nach Italien abgeht, er-
schien gestern im „Teutschen Corre-
spondent" und theilte mit. daß er seit
Wochen Nichts vom Kriep gehört

habe und cnis der Fahrt nur ans eng-

lischen Quellen erfahren habe, daß
Deutschland schon nberwäliigt sei
Ein freudiges Lächeln zog durch seine
wettergebräimten GesichtSziigc, als
ihm das Gegentheil bewiesen wurde.'
Nachdem er eine Anzahl Nummern
des „Teutschen Correspondcnteii" er-
halten, erzählte er: „Ich fuhr ans ei
nein dänischen Dampfer, nachdem ich
mehrere Jahre in der holländischen
Armee gedient, und kain Anfangs
September nach Tunis. Tort wurde
ich von den französischen Behörden
von dem Dampfer genommen und
mit 10 anderen dortigen Teutschen
in ein miserables Gefängniß gesteckt,
wo wir nichts zu essen bekamen. Erst
einige Tage später wurden wir am
Ban von Landstraßen beschäftigt nd
mußten sehr schwer arbeiten. Unter
den Arbeitern war ein Bäckereibesitzcr
auL Tunis mit zehn seiner deutschen
Gesellen. Ter Mann hatte dort die
größte Bäckerei. Tie Franzosen hat-
ten ihn und seine Leute verhaftet
sein Eigenthum confiSzirt und zwan-
gen den alten Man, der schon seit
Jahren nicht mehr selbst arbeiten
konnte, ans den Landstraßen, wie die
gemeinsten Verbrecher, neben ihm zu
arbeiten. Durch meine Kenntniß der
sranzösischen Sprache gelang es mir
mit List auf einen griechischen Dam-
pfer zu gelangen, wo ich mit den
Kohlen verschüttet wurde. Ich bi
aus dem Dampfer geblieben nd
werde gut behandelt. Jetzt fahren
wir mit Kohlen nach dem italienischen
Kriegshasen Spczzia."

Tie „News" i„ nrucin Lokale.
Das Geschästslotal der „News,"

welches bisher an der Fahcttestraßcn-
Teilc des „Miisey-Gebäudes war, is>
gestern nach der Calvertstraßen-Seitc
verlegt worden. Tie Räumlichkeiten
für die Redaktion und den mechani-
schen Theil deS großen Geschäftes
sind nicht verändert worden.

Bei Mount Winans verunglückt.
Bci'm Zusammenköppcln zweier

Eisenbahn-Waggons wurde gestern
Morgen der Bremser Harry E. Lin-
ien von Nr. 110, West Randall-Str.,
angestellt bei der „Baltimore L Ohio
Easenbahn - Gesellschaft," an der
Kreuzung von Mt. Winans von de
Puffern erfaßt und auf der Stelle
getödtet. Er hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder.

Ein bekannter Farmer gestorben.
Stephen C. Hood ans Lisbon,

Howard-County, ein bekannter und
Prominenter Farmer, wurde am Shl
bester Abend in Baltimore vom Todt
ereilt. Er war 7,1 Jahre alt. Neben
seiner Wittwe hinterläßt ec zwei
Söhne und drei Töchter.

Schnell gestorben.
Im Alter von 01 Jahren wurde

gestern, kurz vor 12 Uhr Mittags
Hr. Nathan T. Scwcll in seiner Woh
nung, Nr. 101-1, Lightstraße, vom
Tode dahingerafft. Niemand war
zugegen, als er seinen letzten Athem
zug that, da seine Angehörigen ihn
erst kurz vorher anscheinend in bester
Gesundheit zurück gelassen hatten.

Großes Reinemachen.
Eine große Reinigung der Stadl

wird unter der Aufsicht des Straßen-
Rcinignngs Commissärs Larkins
vorgeikommcn werden und zu diesem
Zweck werden 70 Personen Beschäfti
gnng erhalten. Es ist die Summe
von H 16,000 bewilligt und somit der
Plan von Mayor Preston erfüllt
worden, den Arbeitslosen in der Win-
terzeit Beschäftigung zu geben.

Cardinal macht Spaziergang.

Wird von einer Kindcrschaar erkannt,

welche ihm Nenjahrsgriiße ent-
bot. Der Cardinal beschenkte
die .Kleinen, deren Zahl von 20

ans 60 anschwoll, in seiner Resi-
denz mit Süßigkeiten und Obst.

Infolge des idealen Wetters unter
nahm gestern Nachmittag Cardinal
Gibbons einen kurzen Spaziergang
in der Umgebung seiner Residenz an
der Nord - Charles - Straße. Ans
dem Mount Vernon - Platz erkannte
ihn eine Schaar Kinder und von
Mund zn Mund klang es: „Hier
kommt Cardinal Gibbons, hier
kommt der Cardinal!" Die lieben
Kleinen streckten dem Prälaten mit
kindlichem Vertrauen die Händchen
entgegen und brachten ihre Nen-
jahrswünsche dar. Sichtlich ergriffen
war der Kirchcnfürst, und che ihm
das letzte der .Kinder den Ncnjahrs-
grnß entboten, lud er die fidele
Schaar ein, ihm zu folgen. Als der
Cardinal seine Residenz erreichte,,
war die Zahl der.Kinder von zwanzig
auf fünfzig gestiegen. In jedem
Straßengeviert gesellten sich neue
Anhänger dazu, die dem Cardinal
folgte und ordnungsgemäß in Reih'
und Glied marschirtcn. Daheim ange-
langt, beschenkte der Kirchcnfürst sei-
ne jugendlichen Begleiter mit Zucker-
werk, Nüssen, Chokolade, Acpfeln
und Pfefferkuchen. Freudestrahlend
verließen die Kinder das bekannte
Gebäude und traten eiligst den
Heimweg an, um die Angehörigen
von ihrem Erlebnis; unterrichten zn
können.

Neujahr in Highl a n d-
t o w n.

Ter Arbeiter - Gesangverein „Ei-
nigtest" beging den Anfang des neu
en Jahres mit einen, Fainilienabcnd
in Eyring's Halle an der Ecke von
Fait-Avenne und 1. Straße in High-
town. Ter Besuch war ein sehr guter.
Tie Kapelle des TampferS„Neckar"
lieferte die Conzert- und Tanzmusik,
und unter ihrem Dirigenten, Prof.
W. Pöhlmann, brachten die Sänger
einige Lieder zum Vortrag, wofür
sie reichen Beifall ernteten. Herr H.
Gicseking hielt eine patriotische Rede.
Das Arrangements - Comite be
stand anS den Herren I. Hillmer, L.
Stöcker, I. Rost, K. Schoben und W.
Engelbert.

Gros; er Empfan g.

. .Im Centralgebände des „Christli-
chen Vereins junger Männer" wurde
das neue Jahr mit einen: großen
Empfang begrüßt, an welchem viele

Hunderte theilnahmen. Tie Direkte
ren und deren Damen sungirten als
Empfangs - Comite und dann wurde
den Besuchern Kaffee und andere Er
srischnngen servirt. Während des
Nachmittags fanden in den
Räumen Spiele verschiedener Art

statt.
Im Heim des „Christlichen Ver-

eins junger Frauen" wurde ebenfalls
ein Neujahrs-Empfang gegeben,

welcher zwischen 2 und 0 Uhr Nach-
mittags stattfand. Tic Arrangements

dafür waren unter der Aussicht der
Präsidentin, Frau John B. Ramsey.
getroffen worden.

Im „Ar n n d e l - C l n b."
Reckst fidel ging cS während des

ganzen TageS in, Heim des „Arun-

dcl - ClubS"an der Ecke von Charles-
nnd Eagcr - Straße her, sowie im
Hauptquartier deS „Woman'S Citv
Club" in Nr. 17, West - Saratoga

Straße. Die Räume der erstgcnann
ten Organisation waren prächtig mit
Tanncnzweigen und Guirlanden ge-

schmückt. Nach einem Limcheon hieß
Frau Edward Chambers Wilson, die
Präsidentin, die Erschienenen herzlich
willkommen.
Znmße st en irisch er Saldo-

t e n.

Recht erfolgreich verlies der Irische
Ball, welcher in der „Hcptasophhen-
Hallc" an der Ecke von Preston-und
Tathedral - Straße zum Besten der
irischen Soldaten gehalten wurde,

welche in der englischen Armee käm-
pfen. Arrangirt wurde die Festlich-
keit von Wm. Ferguson, Bens. Miles,
Foseph Purcell, Francis Mists, Frl.
Nora HopkinS, Frl. Main McGo-
uern, Frl. Katie Timlin, Frl. Agnes
Gilbert und Frl. Annie Eoyle.

Eine Tracht Pr ü gel tan m
g e n n g.

Eine Bande von ungefähr acht
jungen Männern marichirtc gestern
Morgen kbruz nach Mitternacht in
der Wolfe - Straße entlang und
feuerten ans einem Revolver in ver-
schiedene Häuser. In dem Hause von
John Bohl. Nr- 120, Süd-Wolfc-
Straßc, wurde ein Fenster zertrüm-
mert, wie auch in die Häuser von
G. Kuhn, Nr. 122, Süd-Wolfe-Str.,
Joseph Rice. Nr. 121, Süd Wolfc-
Straße, I. Krnener, Nr. 111, Süd-
Wolfe - Straße, und A. Witenccley,

Nr. 208, Süd - Broadway. Auch
durch das Ladenfenstcr des „Eolnin
buS Bau und Sparvereins" an der
Ecke von Stiles- und Albcmarle-Str.
wurde eine Kugel geschossen. Kein
Polizist hinderte die rüde Bande.

Ter Detl-lir Corres,itttzellt. Baltimore. Md., Laiustag, drn 2. laar 1816.

Im westlichen Stations-
h a u s e.

Acht Personen wurden in der Neu-
jahrsnacht im westlichen Distrikt we-

' gen Absenerns von Schußwaffen ver-
> hastet und von Richter Sayler gcsretn

. Vormittag, mit Ausnahme eines Ein-
zigen, welcher eine Verhandlung vor
den Geschworenen verlangte, zu H 6
Strafe und Kosten vcrurtheilt. ES
waren dies: Morris Berle, Joseph
SkelliS, Constance Levandowski, Eu-
gene Hoffman, Otto Schleisenslog,
Guy Hardy und der Neger Albert

' Hamilton. Skellis wurde seinem
Verlangen gemäß den Geschworenen
überwiesen.
Auch die Neger mußten

z a h l e n.
In der südwestlichen Polizeistation

wurde der in Nr. 2601, Hoilius-Sir.,
wohnhafte William Sanders unter
der Anschuldigung, in der Sylvester-
nacht einen Revolver abgefeuert zu
haben, Richter Schirm vorgeführt. Er
wurde mit einer Verwarnung entlas-
sen.

Henry Cohen und der Neger Win.
Moore wurden wegen deS gleichen
Vergehens von Richter Supplee in
der mittleren Polizeistation zu H 6
Strafe und Kosten verurtheilt.
Knaben zu tief in's GlaS

geschaut.
Wohl die beiden jüngsten Neu-

jahrs-Cclebranten, welche aus Anlaß
des Jahreswechsels zu tief in's Glas
geschaut hatten, wurden wenige Mi-
nuten vor Mitternacht in Gestalt des
12-jährigcn Early Marville von Nr.
1117, Carroll-Straße, durch Detck-
tiv-CaPitän McGavcrn in einem
Straßenbahn Waggon der Carey-

Straßen Linie dingfest gemacht. Ge-
stern Morgen erklärten die beide
Knaben in der südlichen Polizei-
station, daß sie sich von einem Re-
staurateur sür 26 Cents Whiskey ge-
kauft und denselben im Drnid Hill-
Park getrunken hätten. Beide muß-
ten zur Behandlung in's „Mercy-Ho-
spital" gebracht werden, wurden spä-
ter jedoch bis zu einem Verhör im
Jugendgericht am Montag ihren El-
tern übergeben. Die Polizei hat den
Namen des in Frage stehenden Re-
staurateurs ermittelt und eine Unter-
suchung der Angelegenheit eingeleitet

Ein Laden fenst e r zer-
schösse n.

Ter Polizei ist es bisher noch nicht
gelungen, derjenigen Person habhaft
zu werden, welche am Sylvesterabend
eine Revolvertugel durch die Schau-
fensterscheibe des liiwelenladi'ns von
Edward H. Itesch, Nr. 001, Wcst-
Baltiiiiorc-Straße, jagte. Das Fen-
ster wurde zertrümmert und ein
Schaden von ea. HlO angerichtet.

In eine Neger wobn n n g
geschosse n.

Negativ verlausen sind bis jetzt die
Bemühungen der Polizei, diejenige
Person aussindig zu machen, welche
am Sylvester-Abend mit einem Re-
volver durch die Fensterscheibe in der
Wohnung der Negerin Levina Hains,
Ar. 660, Preßtman-Straße. schoß, so-
daß die Kugel haarscharf am Kopfe
eines Neujahrs-Gastes vorbei flog.

K oste t e H 6 0.
Richter McFanl vernrtheilte in der

nordwestlichen Polizeistation vier Ne-
ger, welche angeschuldigt waren, in-
nerhalb der Stadtgrenzen Revolver
abgefeuert zu haben, zu Strafen von
H5O bis HIOO und Kosten.

Ter 17-jährigc Norman Shiplcy
von Nr. 2M-U West-Lanvale-Ltraßc,
welcher des gleichen Vergehens be-
schuldigt war. ging straffrei aus. da
cs sich herausstellte, daß der junge
Mann die einzige Stütze seiner Mut-
ter, einer betagten Frau, ist.

Indianer als Langfinger.
Mary Stevenson und Aninc Stau

lcy, Angehörige deS zur Zeit an der

Frantlin-Road tampirendcn Jndia-
nerstammcs, wurden gestern in der

nordwestlichen Polizeistation vom
Richter McFanl unter drei Anschuldi
giingen dem Gerichtsverfahren über-

wiesen. Die Anschuldigungen lauten
ans Diebstahl eines ans PlO geschätz-
ten FrauenrockcS, Unterschlagung der
Summe von H 6 und ungesetzliches
Wahrsagen.

Straßenraub.
Angeschuldigt, Hrn. Frank C.

Kimmcl von Nr. 1210, Croßstraße,
gestern Abend kurz vor Hbr nahe
der Ecke von Greene und Dover-
Straße niedergeschlagen und zu be-
rauben versucht zu habe, wurde ge-

stern der Neger James Tare von der
Peach Allen vom Polizisten Lucke ver
haftet und in die westliche Polizei-
stalio eingeliefert. Hr. Kimmel war
längere Zeit bewußtlos, nachdem er
von dem schwarzen Gesellen nvcr den
Kopf geschlagen worden war. Die
Festnahme des Thäters erfolgte erst
nach einer aufregenden Jagd durch,
mehrere Straßen.

Brand bei einem Schucidrr.
In der Schneiderei von Libowitz L

Latins in Nr. 1627, Qst-Baltiinore-
Str., wurde gestern Abend durch die
10 Jahre alte Etbel Latins ein Feuer
entdeckt, daö äußerst schnell um sich
griff. Das Feuer war im zweiten

Stockwerk entstanden und wurde
durch die alarmirte Feuerwehr unter-
drückt, ehe größerer Schaden ange

richtet wurde.

Ein Mann vermißt.
Ter 96 Jahre alte William I.

Simpson von Nr. 200, Süd 7. Skr.,
wird seit letztem Mittwoch vermißt.
Er verließ das HauS Nachmittags 9
Uhr und sagte zu seiner Frau, daß
er nach dem Hospital gehen werde,
um mit einem Arzt wegen seinen
künstlichen Beinen zu conferiren. Er
wurde seither nicht wieder gesehen,
und Frau Simpson kam gestern
Abend nach der Canton Polizei-Sta-
tion und ersuchte die Polizei, nach
ihrem Manne zu suchen.

Halten ein Furniert „gefunden".

Trotzdem sie hoch nd heilig be-
theuerien, sie hätten das Fuhrwerk
„gefunden" und seien im Begriffe ge-
wesen, dasselbe nach der südwestlichen
Polizeistation zu bringen, wurde ge-
stern James T. B.irrett aus der
Nord-EaroUnc-Straße in der südwest-
lichen Polizeistation von Richter
Schirm zu H 2 OStrafe und Kosten
verurthcilt, nd Charles Carson ans
der Mount-Straße wegen Verletzung

seiner Parole dem Criminal-Gericht
wieder überwiesen. Beide hatten sich
den Zeugenaussagen gemäß am Ton-
nerstag des an der CharleS-Straßc
stehen gelassenen Wagens deS Far-
mers William Gable au-Z Hanover,
Anne Arundel-County, bemächtigt
und damit daS Weite gesucht.

Gin Bier-Krieg.

Ta am Sylvester-Abend bei einem
„Club" Süd Baltiinore'S.plötzlich ein
selbstverständlich volles Fas; Bier ver-
schwand und gleich darauf bei einem
anderen „Club" wieder auftauchte,
geriethen sich die Mitglieder der bei
den Organisationen dermaßen in die
Haare, daß die Polizei sich in's Mit-
tel legen und vier der hoffmmgsvol
len Jünglinge hinter Schloß und
Riegel setzen mußte. Es waren dies:
Charles Quinn von Nr. 1891, Hano
vcr.Straße: Edward Blotcnberg von
Nr. 1908, Hanover Straße: Frank
Eisel von Nr. 190, West Randaü
Straße, und William Wengert von
Nr. 1921, Hanover Straße. Richter
Levinson bestrafte sie gestern mit
Ausnahme Wengert's mit je H 6 und
Kosten. Wengert kam nnt Hl und
Kosten davon.

Geheimpolizisten jetzt im Lieutenants-
Range.

Seit gestern stehen jetzt die städti
scheu Geheimpolizisten im Range ei
neS Polizei-Lieutenants und sind zu
einem Salair von HlO pro Woche
berechtigt. Ein Oieseh, welches die-

ses vorsieht, wurde von der letzten
Staats Gesetzgebung angenommen.

Gestern trat das Gesetz in Kraft.

Geistliche Exercitien beendet.
Im „Mercy-Hospital" erreichten

gestern die geistlichen Exercitien, die
vor etlichen Tagen begonnen hatte,
ihr Ende. Es betheiligte sich die
größte Zahl der barmherzigen Scbwc
stern an denselben.
Eine todte Frau von zwei Männern

beansprucht.
Ter Leichnam einer jungen Frau,

von welcher zwei Männer zugleich be-
haupten, daß sie ihre rechtmäßig an-
getraute Ehegattin sei und welche am
Mittwoch bestm Kartenspiel in Nr.
809, Columbia Avenue, vom Tode
crcilr wurde, ist gestern dem Vater
der Verstorbenen, Hrn. George E.
Schoficld aus Emmitsburg, Frede-
rick-Eounty, übergeben worden.

Tie junge Fra wurde sowohl von
EbarlcS Tickerson, wohnhaft in Nr.
908, West-Franklin-Ltraßc, als auch
von John WenctiiÄ, welcher an der

Eonriland-Ttraße wohnt, als die seit
einiger Zeit vermißte Ehegattin iden-
tifizier. WencknS erklärt, daß er die
junge Frau, welche ihren Namen als

Frau lesste Wilson mpzab und be-
hauptete, von ihrem ersten Gatten ge-

schieden zu sein, im letzten Jahre gc-
hciralbet hab?. Tickerson gab an, er

habe die Frau vor ungefähr 19 Jah-
ren geheirathet. Vor einem Jahre
hätten sic sich getrennt und sie hätten
sich nicht mehr gesehen, bis sie im
vergangenen Monat wieder zu ihm
zurückgekommen sei. Am 18. Dezem-
her habe sic daS HauS verlassen und
dann hab er nichts mehr von ihr ge-!
hört, bis ibn die Kunde von ihrem >
Tode erreichte.

Am Neu jährst ge beerdigt.
Gestern Nachmittag wurde Herr

John K. Vögele von Nr. 1869, Nord
Gaystraße, der letzten Mittwoch im
Alter von 21 Jahren aus dem Leben
schied, auf dem Baltimore-Friedhofe
zur ewigen Ruhe gebettet. Ter Ver-
storbene wurde in Pittsburgh gebo
reu und arbeitete als Bierbrauer. Er
wird von seiner Wittwe, Frau Elsie
Vögele, betrauert. Als Balnstnchträ
ger siingirtcn drei Mitglieder der
„Federal HülfS-Organisation" und
drei Mitglieder der „Braner-Nnion!
Nr. 8", zu welchen Vereinen der Vcr-1
storbene gehörte.

„Citizeno' National Bank."
Tie „Citizcns' National Bank" an

der Ecke von Pratt- und Haiwver-
Straße veröffentlicht an anderer
Stelle de:- „Teutschen Correspondcn-
ten" ihren Ausweis über den Zustand
am Schlüsse der Geschäfte am 11. De-
zember 191-l. aus welchem hervor-
geht, daß die seit 06 Jahren bestehen-
de Bank in der denkbar besten Weise
verwaltet wird und das Vertrauen
der Geschäftswelt im vollsten Maße
verdient. Tie Namen der Beamten
und Direktoren sind eine weitere Ga-
rantie für die gute Administration
dieseS großen Finanz Institutes.

Stürzte ad brach eine Rippe.
Infolge Ausgleitens an der Ecke

von Maryland- und North-Avenne
stürzte gestern Morgen gegen 1.-10
Uhr der in Nr. 129, Osl-20. Straße,
wohnhafte 29 Jahre alte Joseph Tor-
sey so unglücklich zur Erde, daß er
einen Rippenbruch erlitt. Polizist
Thomas P. Maguire vom nördlichen
Distrikt geleitete den Verlebten nach
dem Mercy-Hospital.

Aus dem Inneren Maryland's und
den angrenzenden Statatni.

Nahm aus Versehen Gift.
Ter in Cambridge, Md., ansässige

Schneider William 01. Fell starb ge-

stern in seiner, an der Poplarstraße
gelegenen Wohnung infolge einer
Vergiftung. Hr. Fell reiste am 16.

Dezember nach New-Hork mw stieg
dort in einem Hotel ab. Am -8. De-
zember bestellte er angeblich eine Fla-
sche Medizin, die ihm auf's Zimmer
gebracht werden sollte, erhielt aber
infolge eines Mißverständnisses eine
ätzende Säure. Ohne den Inhalt der
Flasche zu prüfen, trank er deren
Inhalt aus. Als die Vergiftungs-
Erscheinungen sich einstellten, wurde
Hr. Fell von einem Arzt behandelt
und schien soweit wieder hergestellt zu
sein, daß er die Heimreise antreten
konnte. Zwei Mal traten aber so
ernstliche Rückfälle in dem Gesund-
heitszustand des Patienten ein, daß
der Zustand des Hrn. Fell immer be°
sorgnißerrcgcnder wurde, bis gestern
der Tod eintrat.

Das versenkte britische Schlachtschiff.
London, l. Januar. Das

britische Schlachtschiff „Formidable"
hatte ein Deplacement von 16,-
000 Tonnen und eine Länge von
-190 Fuß. Die Zahl der Mitglieder
seiner Besatzung betrug 760 Mann.
Tse Bestückung des Schiffes bestand
aus vier 12-zölligen Kanonen, zwölf
O-zölligen Kanonen, sechzehn Zwölf-
pssindern und zwei Maschinengcweh
reu. Außerdem war es mit vier Tor-
pedoröhren ausgestattet. ES hatte
eine Geschwindigkeit von <8 .Knoten
Pro Stunde: sein Ban wurde im
Jahre 1901 vollendet. Zn den
Schwesterschisfc des „Formidable"
gehören außer dem „Bulwark" die
folgenden: „Irresistable," „London,"
„Venerable." „Implacable," „Oueen"

und „Princc of Wales".
Ter „Formidable" snngirtc offen-

bar zur Zeit seiner Zerstörung als
Flaggschiff. Ter Kypitä war Ar
thue N. Lurlev, der erste Offizin'
Commander Charles F. Ballard: Ka-
ptiän John C. Deed führte das Kom-
mando über die an Bord befindlichen
Marinetruppcn. Ter Schiffsarzl
war Godfrey Taylor: der Kaplan
Rev. George B. Robinson: der Zahl
Meister P. I. Ling.

Englische V c rsicher u n g
neutraler DamP f e r
wird beibehalten.

L o n d o n, 91. Dezember. Un-
ter Agenten wurde heute der Vor-
schlag besprochen, Handelsschiffen,
die Contrebande nach neutralen Hä-
fen bringen, die Versicherung zu ver-
weigern. Bevor die Pläne jedoch
feste Gestalt annehmen konnte, stie-
ßen sie schon auf sehr starke Opposi-
tion.

Ein Agent von einer der bedeu-
tendsten Versicherungsfirmen erklär-
te heute, daß die Versicherungsanstal-
ten ebenso patriotisch seien wie
Rechtsanwälte. Bankiers und andere
englische Geschäftsleute, aber daß sic
trotzdem berechtigt wären, neutralen
Schiffen die Versicherung zu gewäh-
ren, die Contrebande nach neutralen
Häfen zu bringen wünschen. Den
die Einstellung der Geschäfte durch
englische Versichcungsgesellschasten
würde zur Folge haben, daß dieses
blühende Geschäft in andere Hände
überginge, und vielleicht auch nach
dem Krieoe in den Händen der Eon
iurreuz bliebe.

Tie Agenten waren der Ansicht,
daß die amerikanische Note zum
Theil dadurch hervorgerufen worden
sei, daß die britische Admiralität oft
die Untersuchung der Schiffsladun-
gen nöthig in die Länge gezogen
hat und daß die Bezahlung für ge-
kaperte Schiffsladungen nicht immer
so schnell erfolgte, wie cs erwünscht
gewesen wäre.

Abonnenten, die den „Teutschen
Korrespondenten" nicht pünktlich der

> unregelmässig erhalten, sind gebeten,
1 der Office davon per Telephon oder

> schriftlich Mittheilung machen.

Earranza meldet Liege.

Will Pilta's und Zapata's Truppen
vei Rodrigez, nahe San Luis P>
tost und vei Pliebln geschlagen
yaben. General Scott taun
Maytorenn nicht zur Aufgabe d- r
Blockade Naco's veranlassen.
General Garcia Lugo's Hinnch
tnng bestätigt.

Washington, I. Januar.
General Villa bestritt yenle in §ta>>t

Mexico eingetrossenen Telegrammen
an seine Agenten zufolge, daß er die
von General Gutierrez erlassene Am
neslie angezweifelt und mißachtet ha
be. „Ich gehorche den Befehlen des
Präsidenten Gutierrez". erklärte er.
„denn ich bin sein Untergebener."

Ueber die Kämpfe zwischen Car

ranza und Villa in der Näbe von
Tampico sind heule weitere Meldn
gen ans Vera Cruz eingetroffen. Ta
nach hat gestern General Pavlo Gon

zales den Villaisten vei Rodrigez.
nahe San Luis Potosi, eine empfind-

liche Niederlage beigebracht. Mel,
rcre hundert Personen sollen getödtet
und verwundet worden sein. Gen.
ral Odregon meldet, daß die Truppen
Zapata's und Villa's ans ihre
stärksten Stellungen bei Pnebla ver
trieben worden seien und daß . der

Fall der Stadt stündlich erwartn
würde.
Mahtorena halsstarri g.
Nac o, Arizona, I. Januar. -

Bisher sind die Bemühungen erfolg
los geblieben mit dem Gouverneur
Maytorena, dem Führer der Villa
isten im Staate Sonora zur Beo
bachtuiig der Grenzlinie eine Verein
barung zu treffen. Der Chef des

Stabes der amerikanischen Armee.
General Hngh L. Scott, hat mit Ge-

neral Hill, dem Vertheidiger Naco's,

zufriedenstellende Besprechungen ge
habt, konnte jedoch mit Mahtorena
bisher keine endgültige Einigung er

zielen. Er hat jedoch nicht die Hoff-
nung ausgegeben, Maytorena zur
Aufgabe der Blockade von Naco zu
veranlassen und die Nentralisirung
der Grenzstädte zu bewirken.

Ei e n cral Garcia L g o
hingerichtet.

St. L o u i S, Mo., t. Januar.
Manuel Garcia Lngo, ein General
der mexikanischen Bniidosarmee.
wurde im Dezember ans seiner Ha
zienda im Staate Coatznila, Mexiko,
hingerichtet. Diese Nachricht erhielt
heute sein Schwiegervater.. Zach Tin
ker, von dem amerikanischen Staats
Departement. General Lngo war
bei der St. LoniS'er Weltausstellung
der offizielle Vertreter Mexiko s und
heirathcte Frl. Garne Tinker von St.
Louis.
Ziisamine ii t r i I l de r N a

iional Eo i, v enti o n
verschöbe .

El Paso. Tex.. 1. Januar.
Ter ans den I. Januar in Stadt
Mexiko angesetzte Zusammentritt der
National Convention wird voraus
sichtlich uni längere Zeit verschoben
werden, da es zwischen den Parteien
Villa's und Zapata's wegen der mil:
türischcn Hinrichtungen zn Reibereien
gctomlncn ist. Zapata hält iich in
Guernavaca, Villa in Stadt Mexilo
aus. Tie Zapatiften sollen sich an
geblich einer Wiederwahl des Gei,

ralS Gutierrez widersetzen wollen.

Lebrnomittelnotl, in Muntcrcn.
L a re d o, TexaS. 11. Dezember.
- In Monterey. Mexiko, reichen die

vorhandene Lebensmittel nicht ein
mal sür zehn Tage ans. Diese Knn
de brachte heute ein inoffizielles Tele
grainm des amerikanischen General
ConsnlS P. C. Hanna ans Moniere,,

Ten Armen wird zweimal wöchentlich
daS Nothdürftigste geliefert. Unter
den Verarmten befinden sich viele
cinsl sehr wohlhabende Familien die
durch den Krieg ganz verarm! sind.
Ysscch

Hospitäler und Kliniken
„Baltimore Eye, Ear and Thront

Charitv Hospital and LiZpeiisary."
„Baltimorc Eye and Ear Jnm-

mary," Greene- und Loinbard-Str.
„Johns HopkinS Hospital and Di-

pensary," Broadway und Monument-
Straße.

„Chnrch Home and Insirmary,''
Broadway, nahe Fairmount-Avenn

„City Hospital ser the Insane,-
Bay-Viett.

„Christ Chnrch Free TisPensaryG
Nr. 602, Süd-Bond-Str.

„Emergeiicy Toxological Hospital."
Nr. 121, Jackson Plaee.

„Cye and Ear Tstspensary, Fre
of the Chnrch Home and Insirmary,"
Broadway, nahe Fairnionnt-Ave

„Hospital and Free Tispcnsary sor
the Women of Maryland." Las,weist
Ave- und lohn-Straße.

„Eudwvood Hospital sor ConsuMtz
tives," Towson.

„Tastern DiSpensary," Nr.
Ost-Baltimore-Straße.

„Hospital sor the Relief os Crippli-O
and Teformed Children." Charles-
und 20. Straße.

„Noriheastern Tay Nurserhs<r.
120. AiSgnith-Strnße.
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